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Liebe Leser, 
in dieser Ausgabe beenden wir das 
neueste Werk von Hansrudi Wä­
scher;ein Abenieuer des riiierilchen 
Helden Falk. Natürlich ist der Mei­
ster schon dabei für die nächste 
Sprechblase zu zeichnen und zwar 
seinen Helden "Fenrir· . Warum Fen­
rir? Die Zahl der Vorschläge aus Le­
serkreisen reicht hier selbstver­
ständlich über die gesamte Palette 
der Wäscher-Helden, so daß eine 
Auswahl immer einen Teil der Leser 
nicht zufriedenstellen wird und sie 
gerne ein anderes Abenteuer in der 
Sprechblase gelesen hätten. Mit 
Fenrir treffen wir jedoch sicherlich 
den größten Teil der Fans. In die­
sem Sinne wünschen wir Ihnen 
schon jetzt viel Spaß mit der kom­
menden Ausgabe. 
Für die Freunde des Wilden We-
stens haben wir leider eine 
schlechte Nachricht. Der Held 
"Buffalo Bill" zieht sich vorerst zu ei­
ner wohlverdienten Ruhepause zu­
rück (wie es früher immer so schön 
im Waner Lehning Verlag hieß). Die 
Ruhepause ist, wie allgemein üblich, 
selbstverständlich auf die Verkaufs­
zahlen zurückzuführen. Alles andere 
wäre gemogelt und das wollen wir 
an dieser Stelle doch nicht einfüh­
ren. Die Anernative von weiteren 
Preiserhöhungen hanen wir auch 
nicht für sinnvoll, so daß wir z.Zt. 
tatsächlich erst einmal abwarten 
wollen. 
Es ist klar, daß wir bei den beliebten 
Helden Falk und Tibor eine Ruhe­
pause aus obigen Gründen nicht 
gewähren brauchen, allerdings sto­
ßen wir auch hier auf größere 
Schwierigkeiten, als zu vermuten 
war. 

Die Reproduktion der farbigen Falk­
bzw. Tibor-Piccolos im Albenformat 
laßt an Qüalität sahr zü yvünscnen 
übrig. Wir hoffen, daß wir diese 
Probleme termingerecht beseitigen 
können, ansonsten werden wir auch 
hier gezwungen sein, die entspre­
chenden Alben (mit Beginn der je­
weiligen Farb-Piccolos) um ein- oder 
zwei Ausgaben zu verschieben. 
Die Schwierigkeit hierbei ist, die 
Wiedergabe und Ummontage der 
schwarz/roten Seiten ins Albenfor­
mat. 
Eine ganz andere Art der Probleme 
mit denen sich ein Kleinverleger -
den großen geht es nicht anders -
rumschlagen muß, sind pünktliche 
Produktionszeiten . Bei unserem 
Nick-Sonderband Nr. 8 haben aber 
auch größte Anstrengungen nichts 
genutzt, die Ausgabe muß verscho­
ben werd"n 

Daß diese Verschiebung fast zeit­
gleich mit der Einführung des neuen 
Zeichners eintritt, ist reiner Zufall. 
Alles andere sind wilde Gerüchte. 
Nach dem augenblicklichen Stand 
der Dinge wird der Held "Nick" seine 
Leser noch erfreuen, wenn tatsäch­
lich Raumschiffe in dem dort ge­
schilderten Rahmen das All kreuzen. 
Auch der Dauerbrenner "Sigurd" be­
schre~et im Jubiläumsjahr neue We­
ge. Die Zeitschrift "Prisma" bringt ab 
sofort die Jugendabenteuer des 
Helden in ihrer wöchentlichen Aus­
gabe. Dadurch wird nicht nur Sigurd 
in verdienter Weise gewürdigt, son­
dern die gesamte Sammlergemein­
schaft dürfte durch die vielen millio­
nen Leser letztendlich von dieser 
Veröffentlichung profitieren. Sollten 
Sie Interesse am Erwerb dieser 

Zeitschrift haben, wenden Sie sich 
bitte direkt an: 

PRISMA Veilag 
Zülpicher Str. 10 
40549 Düsseldorf. 

Zum Jubiläumsjahr des Helden Si­
gurd werden wir nicht nur eine Kurz­
serie in Piccolo-Format herausge­
ben und wahrscheinlich alle der 
Sprechblase beilegen - einzeln na­
türlich - sondern auch die ersten 12 
Originalpiccolos in den Original­
farben von damals neu auflegen. 
Diese 12 Hefte werden wie ebenfalls 
ab Oktober viererweise herausge­
ben. Preis für jeweils 4 Hefte: DM 
29,80. Mit dem vorliegenden Sigurd­
Reprint von uns besitzen Sie dann 
eine vollständige einwandfreie Neu­
auflage der Reihe. 
Die Helden Fix & Foxi erfreuen sich 
inzwischen zunehmender Beliebt­
heit, so daß wir demnächst beginnen 
werden, eine in Kunstleder gebun­
dene Luxusausgabe mit Golddruck, 
in sehr schöner Ausführung heraus­
zugeben. Diese Ausgabe wird je­
weils 2 einzelne Hefte enthalten. Sie 
ist zum Preis von 48 DM direkt bei 
uns zu beziehen. Wenn Sie mit da­
bei sein wollen, und eins der 500 
Exemplare in Ihren Bücherschrank 
stellen möchten, dann können Sie 
schon jetzt formlos bestellen, denn 
wenn wir die Werbung in den laufen­
den Fix & Foxi-Heften beginnen, 
dürften diese Ausgaben schnell ver­
griffen sein. 
Viel Spaß beim Lesen der vorliegen­
den Ausgabe wünscht Ihnen bis 
zum nächsten Mal 

Ihr 
NORBERT HETHKE VERLAG 
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